
Bild: Die Mannschaft des SV Feudingen 1925/26 auf der „Märchenwiese“ 
 Von links nach rechts: Ernst Hackler, Otto Wickel, August Roth, Willi Wolzenburg, Karl Dietrich sen., Christian Sonneborn, Friedrich Eckhardt, 
Richard Hofius, Erich Dietrich, Wilhelm Keller, Ernst Horchler, Wilhelm Hofius, August Horchler (Fotos: SV Feudingen) 

Die Anfänge des Fußballsports in Feudingen bis heute 
 
Bevor der Sportplatz 1923 entstand, wurden Fußballspiele auf den von Bauern zur Verfügung gestellten 
Wiesen im Dorf und auch in der näheren Nachbarschaft austragen. Die Beschaffung einer sonntäglichen 
Spielstätte war damals nicht so leicht, denn die Bauern waren kurz Zeit nach dem 1. Weltkrieg auf die Ernte 
ihrer Wiesen angewiesen. Außerdem standen die meisten Bauern dem ‚“neuen Sport“ sehr skeptisch 
gegenüber. 
Von daher war es für den jungen SV Feudingen e.V. ein großes Glück, die Waldwiese in Eigenleistung als 
„erste Fußballwiese“ urbar machen zu können. 
Der Zeitzeuge und ehemalige Fußballer Herbert Hofius beschrieb in einem Interview den alten Sportplatz 
wie folgt: 
„Die Linien wurden mit Sägemehl abgestreut, die Tore waren aus Holz, hatten allerdings keine Netze. Es 
war alles krumm und schief! Damals sind die Spieler zu Fuß zum Sportplatz auf der „Märchenwiese“ 
gelaufen, manchmal sogar durch die Lahn. Auch die Spieler aus Rückershausen kamen zu Fuß, was 
heutzutage unvorstellbar ist.“  
Quelle: Interview „Fragen an einen Zeitzeugen“ von Christina Haas 
 
Der in den Jahren 1936/37 neu entstandene Rasenplatz mitten im Dorf, entsprach den jetzt höheren 
Ansprüchen an ein Sportfeld und wurde dem Aussehen eines Fußballplatzes eher gerecht. Durch die 
daneben liegende „Badeanstalt“ hatte das Dorf nun ein beachtliches Sport- und Freizeitangebot. Da oft 
Teile des Platzes nach Niederschlägen unter Wasser standen, erfolgte 1956 die Umwandlung in einen 
Schlackenplatz. Seit August 1976 trägt der SV 1921 Feudingen e.V. seine Heimspiele im Tannenwaldstadion 
am Schulzentrum außerhalb des Ortes zwischen Feudingen und Rückershausen aus. Dieser neue Sportplatz 
war von Beginn an ein klassischer Ascheplatz. Im Sommer des Jahres 2009 erfolgte der Umbau des 
Fußballfeldes in einen Kunstrasenplatz, gleichzeitig wurde die Laufbahn und das vordere Kreissegment für 
die leichtathletische Nutzung mit Kunststoff belegt. 
Neben dem SV Feudingen sind der TV Feudingen und der TuS Volkholz weitere Hauptnutzer dieses Areals.  



Bild: Zeitungsausschnitt vom 24. Mai 1937  

 

 

 

 


